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JA zu BTS  
und OLS
Erst am 23. September 
findet die Abstimmung 
über den Netzbeschluss 
zu einer neuen Boden-
see-Thurtal- (BTS) und 
einer Oberlandstrasse 
(OLS) statt. Doch bereits 
seit Wochen kämpfen 
die Pro- und Contra- 
Akteure im Thurgau mit 
viel Engagement. Es 
scheint einen langen  
und heissen Abstim-
mungskampf zu geben.
Es geht darum, zwischen 
Bonau und Arbon eine 
vernünftige Strassenverbindung zu schaffen,  
um die täglichen Staus zu beheben, den Verkehr 
zu kanalisieren, die Dörfer und Städte mit einer 
siedlungsnahen Linienführung oder Umfahrung 
vom unerträglichen Durchgangsverkehr zu 
 entlasten und den Westen des Kantons besser  
mit dem Osten zu verbinden.
Auf der Schiene wurden in den letzten Jahren 
grosse Fortschritte erzielt. Jetzt gilt es, auch die 
Strassenverhältnisse zu verbessern. Die BTS soll 
eine zweispurige Autostrasse mit einer Höchst-
geschwindigkeit von 80 oder 100 km/h werden. 
So kann der Verkehrsfluss gezielt gefördert und 
die Verkehrssicherheit in den Dörfern insbeson-
dere auch für Radfahrer und Fussgänger verbes-
sert werden. Die BTS wird grösstenteils tiefer 
 gelegt oder sogar in Tunnels verlaufen. Bezahlt 
wird sie über die Einnahmen des Bundes aus 
Strassengebühren.
Nebst der BTS soll auch eine Hauptstrasse zwi-
schen Kreuzlingen und Amriswil namens Ober-
landstrasse (OLS) errichtet werden. Auch sie 
wird einzelne Dörfer umfahren und teilweise  
ein spezielles Trassee erhalten. Die maximale 
 Geschwindigkeit beträgt 50 respektive 80 km/h. 
Finanziert wird sie über leicht erhöhte Thurgau-
er Strassenverkehrsabgaben.
Insgesamt gesehen ist der Netzbeschluss mit  
BTS und OLS ein wirklich gutes Projekt. Die Re-
gionen Mittel- und Oberthurgau haben diese 
 Verbindung längst verdient. Zudem wurde bei 
der Linienführung auf die Interessen der Ge-
meinden und Anwohner sowie auf die umwelt-
schonende Einbettung geachtet. Letztlich hilft 
dieses Projekt auch, wirtschaftliche Impulse 
 auszulösen und einer Zersiedlung entgegen-
zuwirken.
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reich in der Rekrutierung eingesetzt wird. Beide dis-
kutieren zusammen mit Michael Federer, Leiter Hu-
man Resources Management der Raiffeisen Schweiz, 
sowie Florian Galliker, Leiter Human Resources des 
Schweizer Radio und Fernsehen (SRF), die daraus re-
sultierenden Lehren für den betrieblichen Alltag.

Kompetente Moderation, bewährte Organisation
Die Tagung wird von Prof. Dr. Iwan Rickenbacher, 
heute Dozent für Politikwissenschaft an der Univer-
sität Bern sowie Verwaltungsrat des Medienunter-
nehmens Tamedia und Stiftungsratspräsident der 
Journalistenschule MAZ, moderiert und durch die 
Slam-Poetin Lara Stoll eloquent unterbrochen. Der 
Ostschweizer Personaltag wird wiederum unter dem 
Patronat der Freien Erfahrungsgruppe Personal Ost-
schweiz durchgeführt und von freicom, der Agentur 
für integrierte Unternehmens- und Marketingkom-
munikation, organisiert. Weitere Informationen und 
Link zur Anmeldung auf www.personaltag.ch.
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